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Die raufie Jahreszeit

verlangt gutes Schuhwerk. Es braucht nicht

plump zu fein, um den Fuß vor Näffe und

Kälte zu fchtiçen.

M^ollen Sie gefund bleiben, wollen Sie fich auch

bei fchlechtem Wetter durch einen täglichen

Lauf Frilche und Unternehmungsluft bewahren,

dann brauchen Sie verläßliche Schuhe, die auch

in Regen und Schnee ihre gute Paßform behalten.

Mehr - unfere heutige Zeit verlangt Vereinigung

von Zweckform und Eleganz. Die »Neue Sachs

lichkeit« verzichtet nicht auf Stil, auf moderne

Linienführung und Materialkombination.

Auch fie verlangt Phantafie in der zwecks

mäßigen Schönheit. Paßform - Qualität -
Eleganz finden Sie in unfern neuen Mos
dellen für die ftrenge Jahreszeit vereinigt.

B A L L Y

vu
min

Die râu!ie ^lâlires^eit

verlangt gutes 8c^ul>werlc. ^s lzrauclit niclit

plump ?u sein, um clen l'ul^ vor I^lalle unc!

Kälte?u scliützen.

^Vollen 8ie gelunc! lzleilsen, wollen 8ie sicli aucli

l?ei lclileclitem V^etter clurcli einen täglichen
U.aus l'risclie unc! l^nternelimungslust l>ewal»ren,

clann lzrauclien 8ie verläöliclie 5cliulle, c!ie auc^i

in liegen unc! 8cltnee ilire gute?al^sorm l?el»alten.

/^elir - unlere heutige ^eit verlangt Vereinigung

von ^weclclorm unc! Uegan?. Die »I^leue 5acli»

liclilceit« ver?icl>tet niclit aus 5til, aus moderne

Diniensül>rung unc! ^ateriallcomlsination.

/tucll sie verlangt ?l»antasie in cîer ?weclc-

mal^igen 5cliönl>eit. ?a^sorm - (Qualität -
^legan? linc!en 5ie in unsern neuen Vlo-
Wellen sür c!ie strenge ^alireszeit vereinigt.

k ^ l. uv
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ANSEHEN
werden ohne richtige Lebensweise
zur Farce. Die Mächtigen, des
Lebens Meister, enthalten sich be-
wusst der Stoffe, die ihrer Lebenskraft

schädlich sein können. Auch
das Koffein im Kaffee gehört dazu, so harmlos Viele der Kaffee
dünkt. Niemand braucht darum auf den edlen Kaffee zu
verzichten. Sie finden im Kaffee Hag den köstlichsten Genuss,
haben die Sicherheit der unbedingten Bekömmlichkeit und
Unschädlichkeit, denn er ist vom Koffein befreit. Alles Gute
ist dem Kaffee Hag geblieben, nur das Schlechte ist gefallen.
Probieren Sie es mit Kaffee Hag. Sie haben dann bestimmt

den guten Kaffee, der Sie vollkommen befriedigt.

KAFFEE HAG SCHONT IHR HERZ.

6

^erclen okne richtige l^elzensveeise
^ur k^sree. Oie ZlâcOigen, cies
Metzens Zleister. entgelten sià lze-
veusst cler Ztokke, clie itérer I^eìzens-
lcraktsclisclliclisein Icönnen. ^uà
clss Xokkein im Ksktee gekört cls^u, so kurmlos Viele cler Ksklee
clünlct. kliemencl lorsuekt clsrum sut clen ecllen Kslkee ?u
verdickten. Zie kinclen im Kollec klsg clen köstlicksten (Zenuss,
l^sìzen clie Ziekcrkeit cler unkeclingten Velcömmliekkcit uncl
klnsekscllickkeit, clenn er ist vc>m kokkein kekrcit. Zolles Outc
ist clem l<skkee klsg geklickcn, nur clos Zeklcektc ist geksllen.
Prokieren Lie es mit Kslkec klag. Lie ksken clsnn bestimmt

clen guten Kskkcc, cier Zie vollkommen kckriecligt.

II-lk
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